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Gemeindezentrum Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Mitte 

thelenarchitekten

Baujahr 1930 Umbau, Sanierung & Erweiterung 2019

Architektur Umbau, Sanierung & Erweiterung thelenarchitekten Baujahr 2019 Fläche 3.700 m² Bauherr Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Mitte Standort 

Collenbachstraße 10, 40476 Düsseldorf Tragwerksplanung + Brandschutz Kempen Krause Ingenieure GmbH Haustechnik Dipl.-Ing. Rolf Schroers-Canzler Elektro-

technik Ingenieurbüro Kre�t GbR Auszeichnungen Eingeladener Wettbewerb – 1. Preis; Evangelische Kirche im Rheinland Architekturpreis 2018 – Engere Wahl 

Fotografie Andreas Wiese
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Das an der Collenbachstraße gelegene »Gemeindezentrum 

der Evangelischen Kirchengemeinde Düsseldorf-Mitte« prä-

sentiert sich als Teil eines denkmalgeschützten Ensembles, 

das sich harmonisch mit dem ö�entlichen Stadtraum ver-

bindet. Die signifikante Präsenz des Gebäudes zeigt sich 

zum neugestalteten Vorplatz hin, der mit Sitzgelegenheiten, 

Bäumen und Beleuchtungen eine hohe, einladende Aufent-

haltsqualität scha�t. Zusammen mit dem frei zugänglichen 

Innenhof entstehen neue Möglichkeiten für Gemeindeveran-

staltungen. Taktile und kontrastreiche Leitelemente ermögli-

chen hier auch Menschen mit Sehbehinderung eine sichere 

und selbstständige Nutzung dieses ö�entlichen Raumes. 

Mit der Leitidee »Gemeindearbeit sichtbar machen« plante 

das Düsseldorfer Architekturbüro thelenarchitekten den 

Umbau, die Sanierung und Erweiterung des bestehenden 

Bauwerkes sowie die Neugestaltung von Vorplatz und Innen-

hof. Zentraler Bestandteil des Vorhabens war die Erschlie-

ßung des Gebäudes durch eine neue, transparente und o�en 

gestaltete Eingangssituation. Das vorgelagerte, neue Bauwerk 

ergänzt die in der Höherentwicklung gesta�elte Bautypologie 

des Gemeindezentrums. Durch eine transparente Glasfassade 

bleibt die denkmalgeschützte Bausubstanz des zweigeschos-

sigen bestehenden Gebäudes aus dem Jahr 1930 sichtbar.

Die moderne Natursteinfassade aus Heilbronner Sandstein 

verweist auf die Materialität der 1910 erbauten neoromani-

schen Kreuzkirche und bildet einen bewussten Kontrast zu 

den weiß geschlämmten Putzfassaden des Gemeindezen-

trums. In den denkmalgeschützten Fassaden wurden die 

historischen Fensterteilungen rekonstruiert. Die Verlängerung 

des Seitenfoyers im ersten und zweiten Obergeschoss zur 

Collenbachstraße hin sorgt für eine natürliche Belichtung, die 

den Räumen eine angenehme Atmosphäre verleiht.

Der neue Haupteingang mit barrierefreiem Zugang zu 

allen Ebenen sorgt für kurze Wege und sinnfällige Zuord-

nungen, die eine multifunktionale Nutzungsvielfalt bieten. Im 

Gebäudeinneren konnte vieles erhalten werden. So wurde 

der sandsteinfarbene Natursteinbelag restauriert, das Trep-

pengeländer aus Stahl über drei Geschosse hinweg aufge-

frischt und die denkmalgeschützten Wand- und Hängeleuch-

ten aus Messing in den Fluren und im großen Collenbachsaal 

sorgfältig aufgearbeitet. Auch die großen Flügeltüren zum 

Saal, deren historisches Blau unter etlichen Farbanstrichen 

versteckt war, konnten in ihren ursprünglichen Zustand ver-

setzt werden.

Im Hofgebäude befinden sich Jugend- und Familienzent-

rum mit Kita, welche ebenfalls umgebaut und saniert wurden. 

Eine neue Balkon-/ Stahltreppenanlage zum rückwertigen 

Spielhof gewährleistet nun den erforderlichen zweiten bau-

lichen Rettungsweg für die Räume der Kita in den Oberge-

schossen, wo auch die Sanitärbereiche den aktuellen Anfor-

derungen angepasst wurden. Ein neues Brandschutzkonzept 

berücksichtigt das gesamte Gebäude und schließt Kellerge-

schoss sowie Dachboden mit einer flächendeckenden Brand-

meldeanlage ein. 

Insgesamt präsentiert sich das Gemeindezentrum der 

Evangelischen Kirchengemeinde Düsseldorf-Mitte als ein 

gelungenes Beispiel für die Verbindung von historischer Bau-

substanz und modernen Anforderungen an Funktionalität und 

Barrierefreiheit. Die sorgfältige Sanierung und Erweiterung 

des Gebäudes trägt dazu bei, die Gemeindearbeit sichtbar zu 

machen und den ö�entlichen Raum für alle Menschen attraktiv 

und zugänglich zu gestalten.
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02 Die moderne Natursteinfassade des neuen Eingangsbereichs setzt sich bewusst von der Gestaltung des Gemeindezentrums ab und stellt einen Bezug zum 

neoromanischen Kirchengebäude im Hintergrund her. 03 Im Erdgeschoss wurden zwei Fenster des denkmalgeschützten Bestandsgebäudes aus den 1930er-

Jahren zu Fenstertüren umgebaut, die einen direkten Ausgang zum Innenhof bieten. 04 Die Treppenhausverglasung vermittelt O�enheit und Transparenz.
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05 In den Foyerzonen wurde der bestehende sandsteinfarbene Natursteinbelag restauriert und in Teilbereichen ergänzt. 06 Grundriss EG 07 + 08 Im Collenbach-

saal wurden die denkmalgeschützten Wand- und Hängeleuchten aus Messing gründlich gereinigt und aufpoliert. Auch die großen historischen Flügeltüren, deren 

Farbton unter etlichen Anstrichen verborgen war, wurden in ihren ursprünglichen Zustand versetzt.
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